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Craniosacral Therapie aktiviert die Selbstheilung. Mit feinen, 
unterstützenden Impulsen wird eine Eigenregulierung des 
Körpers aktiviert. Diese Behandlungsform kann vom Neuge-
borenen bis hin zum betagten Menschen angewendet werden. 

Anwendung bei Erwachsenen

usw.

Adelina Welter  Craniosacral Therapie
 8404 Winterthur  

info@craniosacrales-sein.ch  www.craniosacrales-sein.ch

Engagieren Sie sich beim Schweizerischen 
Roten Kreuz Kanton Zürich
 

Für unser Integrationsangebot «mitten unter uns» suchen wir: 

freiwillige Vermittlerinnen und Vermittler für Oberwinterthur.

Mögen Sie Kinder, sind Sie gerne im Kontakt mit Menschen 
verschiedener Kulturen und bereit, jede Woche ein paar 
Stunden dafür einzusetzen? Dann freuen wir uns, Sie kennen-
zulernen. Wir bieten eine sinnvolle Tätigkeit und spannende 
Begegnungen sowie Einführung, Begleitung, Weiterbildung 
und Spesenvergütung.

Mehr Informationen: Annina Fröhlich, 044 360 28 65, 
mitten-unter-uns@srk-zuerich.ch
www.srk-zuerich.ch/mitten-unter-uns

Gemeinsam wohnen hat Vor- und Nachteile. 
Genau wie ein Singledasein auch nicht immer 
glücklich macht ... Clusterwohnen vereint von 
beidem das Beste, indem Individualität res-
pektiert und Gemeinschaft gelebt wird: 
 In der Kanzlei im Zentrum von Winter-
thur-Seen gibt es Wohneinheiten für eine 
oder zwei Personen, die die gewünschte Pri-
vatsphäre bieten – und daneben grosszügige 
Bereiche für Essen, Wohnen, Arbeit, Freizeit, 
die von allen gemeinsam genutzt werden. 
Nicht weniger als 369 m2 Fläche stehen im 
modernen, loftartigen Kanzlei-Gebäude allen 
zur Verfügung. (Von den Balkonen, der Gar-
tenterrasse und dem sonnigen Garten ganz zu 
schweigen.)

Erfahren Sie mehr über diese anregende 
Wohnform unter www.gesewo.ch

Gemeinsam leben,
individuell wohnen.
(Und umgekehrt.)
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Liebe Leserin, geschätzter Leser

Zuerst einmal wünscht Ihnen das ganze Team ein gesundes 
und spannendes neues 2014.

Die Neugestaltung der Oberi-Zytig hat Anklang gefunden. 
So werden wir auch im 2014 weiterfahren und den Maga-
zincharakter weiter ausbauen. Das Team und die Zusam-
menarbeit an der Front von Dieter Müller und Yves Tobler, 
Inserate, Layout und Redaktionsleitung, hat sich bewährt.

Die Ausgabe 201 wartet neben den Vereinsberichten mit 
Neuheiten und einer Repotage über die Produktion der  
Oberi-Zytig, das Magazin für Oberi, auf Sie.

Neu wird ab dieser Nummer die Rubrik «Sternenblick», ähn-
lich einem Wetterbericht, über die Konstellation der Sterne 
in den nächsten Monaten informieren. Zusätzlich erscheint 
die Unterrubrik Astro ABC, in der jeweils ein astrologischer 
Begriff oder ein astrologisches Thema erklärt wird. Dieses 
neue Gefäss wird von Frau Gabriela Röthlisberger, zertifi-
zierte Astrologin SFER, aus Hegi betreut.

Ebenfalls neu in dieser Ausgabe das Thema «Oberi kuli-
narisch». Hier möchten wir abwechselnd in verschiedene 
private aber auch professionelle Küchen und Kochtöpfe  
schauen. Unser erster Besuch galt Margrit Ruckstuhl.

Und wie schon angekündigt, berichtet die elfjährige Celine 
über Aktivitäten in und um Oberi, in dieser Ausgabe zum 
Weihnachtsmarkt der Schule Oberi.

Viel Lesevergnügen!

Yves Tobler
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 Generalversammlung

Ortsverein Oberwinterthur	  
 Vernetzung, Freizeit, Freundschaften 

 www.oberwinterthur.ch 
	  
	  

	  
	    

Einladung 
zur 40. Generalversammlung 

 
 

Donnerstag 20. März 2014, 20.15 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus (Saal OG) 
Ab 19.15 Uhr offerieren wir einen Apéro. 

 
Wir freuen uns, Sie zur diesjährigen Generalversammlung einladen zu dürfen. 

 

Traktanden 
 

Begrüssung 
 

Wahl der Stimmenzähler 
 

Protokolle der 39. Generalversammlung vom Freitag. 15. März 2013  
sowie der ausserordentlichen GV vom 17. April 2013 

können auf unserer Internetseite gelesen werden 
www.oberwinterthur.ch/ov-oberwinterthur-vs 

 
Jahresberichte 

 
Jahresrechnung 2013 und Revisorenbericht 

 
Festsetzung der Mitgliederbeiträge 

 
Budget 2014 

 
Wahlen 

Vorstandsmitglieder – Revisoren – Präsident 
 

Anträge 
Diese sind dem Vorstand des Ortsvereins Oberwinterthur, 

 Postfach 3149, 8404 Winterthur bis spätestens 2 Wochen vor GV schriftlich einzureichen. 
 

Verschiedenes 
 

Wir danken Ihnen für die Teilnahme. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 
 

 
Ortsverein Oberwinterthur, der Vorstand 
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Neujahrs Plappero / Oberifäscht 2014
40. Generalversammlung/Danke Remo

News  aus dem Ortsverein

Wünsche für 2014: 
Vor allem Glück und Gesundheit, sollen 

dieses Jahr unsere Begleiter sein.

Neujahrs Plappero 
Bei bestem Wetter sind über hundert Oberwinterthure-
rInnen am oberen Dorfbrunnen eingetroffen. Bei Prosecco 
und Suppe wurden die besten Wünsche ausgetauscht. Nach 
dem Eindunkeln durfte nochmals der schöne Christbaum 
bestaunt werden. Die hellen Lichter regten die Besinnlich-
keit an und unterstrichen den Jahreswechsel. Bevor im Res-
taurant «Sonneck» der Schlummertrunk genehmigt wurde, 
durften wir das Feuerwerk bestaunen.
Vielen Dank an Andy Artho (Feuerwerk), Eveline Schneider 
(«Sonneck»), Pfadi Oberi (Verkehr), dem Christbaumteam 
und dem ganzen Vorstand des OVO.

Oberi-Fäscht 2014
Bereits ist das neue Jahr angebrochen und schon geht es in 
die Planung. Wir hoffen natürlich, dass wieder alle Vereine 
mitmachen werden und die Möglichkeit für sich nutzen, ih-
ren Verein am Oberifäscht zu präsentieren. Neue Vereine 
sind immer herzlich willkommen. 
Es gilt nun die Erfahrungen vom letzten Jahr einfliessen zu 
lassen. Zudem ist das Jubiläum «750 Jahre Winterthur». Das 
ganze Jahr werden in der Stadt Winterthur Feierlichkeiten 
dazu statt finden. 
Dieses Jubiläum soll auch am Oberifäscht einen Platz haben. 
Ich freue mich jetzt schon!

40. Generalversammlung vom Donnerstag, 20. März 2014
Die Generalversammlung 2014 findet wieder an einem 
Donnerstag, im ref. Kirchgemeindehaus statt. Wegen diver-
sen Terminkollisionen wurde entschieden, den Wochentag 
wieder zu wechseln. Der März ist offenbar ein Generalver-
sammlungs-Monat und so hoffen wir, dass möglichst viele 
Oberianer erscheinen werden. Bitte beachten Sie die Einla-
dung in dieser Ausgabe.

Danke, Remo!
Mit bestem Beispiel setzt sich Remo Strehler für Oberwin-
terthur ein. Mit seinem Einsatz als Talk-Master, als Sigrist 
oder als Lokalpolitiker prägte er das Ortsgeschehen mass-
geblich. Seinem unermüdlichen Einsatz verdanken wir es 
auch, dass man Oberi als lebendig registriert. 
Das neueste Projekt: 
Oberwinterthur neu entdecken - Architektonische und 
kulturelle Besonderheiten kennen lernen.

In Kooperation mit dem Ortsverein Oberwinterthur bietet 
Remo Strehler Führungen durch den Dorfkern an.
Termine: 
31. Mai und 30. August jeweils am Nachmittag.

Remo, nochmals danke für Deinen Einsatz.

Aus Oberi grüsst der Vizepräsident 
Andi Müller

Das bestohlene Christkind

Du unbekannter Dieb du ... 

Wie du sicher weisst, stellen Ruedi Stehler und seine Mannen 
den schönen Tannenbaum am oberen Dorfbrunnen schon 
seit vielen Jahren auf und räumen ihn wieder ab. Unzählige 
Oberianer erfreuen sich während der ganzen Adventszeit am 
schönen Christbaum, der auch beim Neujahrs-Apéro vom 
Ortsverein von Hunderten bestaunt wurde.

Am Nachmittag des 8. Januar hast du gesehen, wie das 
Christkind mit seinen Helfern den Baum abgeräumt hat. 
Du Dieb hast weiter beobachtet, wie das Christbaumteam 
das Holz sorgsam neben den Brunnen legte. Und vor allem 
ist es dir nicht entgangen, wie Ruedi Strehler seine private 
gelbe Motorsäge Marke «Partner» etwas versteckt dane-
ben legte, bevor er mit seinem Team arglos zum verdien-
ten Kaffee ins «Sonneck» ging.

Die kurze Pausenzeit hast du schamlos ausgenutzt und 
schwupp, die Motorsäge geklaut. Schande über dich.

Mit wenig Hoffnung, hat Ruedi Strehler eine Anzeige gegen 
dich als unbekannten Dieb beim Dorfpolizisten gemacht.

Du Dieb: Wenn dir die Ehre etwas wert ist, dann stellst du 
bitte die gelbe Motorsäge wieder zurück neben den obe-
ren Dorfbrunnen. Dort wo du sie geklaut hast.

Ansonsten ist die Bevölkerung von Oberi aufgerufen, im 
eigenen Interesse die Augen stets offen zu halten. Man 
weiss ja nie, wann du Dieb wieder versuchst sonstwo zu-
zuschlagen.

Werni Müller
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Weltgebetstags-Feier am Freitag, 7. März 2014 um 
19.30 Uhr in der reformierten Kirche St.Arbogast 

In Zeiten politischer und gesellschaftlicher Umbrüche 
kommt der Weltgebetstag 2014 aus Ägypten. Mitten im 
«Arabischen Frühling» verfassten christliche Frauen ihren 
Gottesdienst. Ihre Bitten und Visionen sind hochaktuell: 
Alle Menschen in Ägypten, christlich und muslimisch, sollen 
erleben, dass sich Frieden und Gerechtigkeit Bahn brechen, 
wie Wasserströme in der Wüste! (Jes 41,18ff.) Rund um den 
Erdball werden sich am Freitag, 7. März 2014 die Besuche-
rinnen und Besucher der Gottesdienste zum Weltgebetstag 
dieser Hoffnung anschließen.

Wasser ist das Thema des Gottesdienstes – sowohl symbo-
lisch, als auch ganz real. Zum einen ist es eine gefährdete 
Ressource in Ägypten, einem der wasserärmsten Länder 
der Erde. Zum anderen dienen Wasserströme als Hoff-
nungssymbol für Ägyptens Christinnen und Christen, die 
unter Einschüchterungen und Gewalt radikaler islamisti-
scher Kräfte leiden. 

Dass Christen und Muslime, Arme und Reiche, Frauen und 
Männer 2011 und 2013 gemeinsam für Freiheit und soziale 
Gerechtigkeit protestierten, gab vielen Menschen Hoffnung. 
Mit Blick auf die damaligen Forderungen fragt der Weltge-
betstag nach der heutigen Situation und richtet dabei sein 
Augenmerk vor allem auf die ägyptischen Frauen.
Mit der Kollekte des Gottesdienstes werden Projekte unter-
stützt, welche die Ausbildung von Frauen und Mädchen för-
dern und zu einer Verbesserung ihrer Lebensbedingungen 
beitragen.

Zur Weltgebetstags-Feier und zum anschliessenden gemüt-
lichen Zusammensein lädt das ökumenische Vorbereitungs-
team ganz herzlich ein.

Der «Dorflade Oberi – bio & fair» wird Produkte aus fairem 
Handel verkaufen.

Für die ökumenische Vorbereitungsgruppe: 
Silvia Patscheider

Ökumenischer Weltgebetstag
Wasserströme in der Wüste

Weltgebetstag

Herren Coiffure

Doris Deragisch

Telefon 052 242 93 31
Römerstrasse 162 • 8404 Oberwinterthur

Das gönne
ich mir ...

Original Top-Marken bis 70% 
günstiger im Marken-Cosmetic-Outlet

L’Oréal Chanel Maybelline YSL Dior Davidoff Chloé 
CK Marbert Nivea Elizabeth Arden Paco Rabanne 
RalphLauren Lancôme Chopard Armani JilSander 

Diesel Biagotti Lacoste Clarins VanCleef&Arpels 
MCM D&G Revlon adidas Ungaro Borsari Hilfiger… 

zu garantierten Tiefst-Preisen

arbalette.ch Bequem online 
bestellen, in „OBERI“ selber abholen oder 
(in 1-3 Tagen) mit Post zugeschickt bekommen
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Advent im Eichwäldli
Chlausfeier im Eichwäldli

Advent im Eichwäldli
Wie jedes Jahr war das Quartier liebevoll weihnachtlich ge-
schmückt worden, und es gab an jedem Tag ein neues, herr-
lich geschmücktes Adventsfenster zu bestaunen. Herzlichen 
Dank an Marc Fischer, Sandra Aigner und all die Gastgeber, 
die unser Quartier so weihnachtlich verzaubert und dazu 
jeweils einen feinen Apéro offeriert haben. Die Spenden 
des Adventsfensters und des Seniorenchlauses wurden vom 
Quartierverein Eichwäldli aufgerundet. Die stattliche Sum-
me von 1200.-- CHF kommt dem Kinder- und Jugendheim 
Oberwinterthur zu Gute.
Vielen Dank an alle!

Birthe Grautmann
Für den Vorstand Eichwäldli

Chlausfeier  im  Eichwäldli
Hände mit «Flair für Schönes» verliehen dem Pavillon einen 
besonderen festlichen Glanz und  das bewährte Team unter-
liess nichts, um uns Senioren/innen einen unvergesslichen  
Abend zu bieten. Grosse  Freude  bereiteten wir den beiden 
«Bärtigen» mit dem Aufsagen der zahlreichen  «Sprüchli», 
sodass die beliebten  «Säckli»  im Nu dankbare Abnehmer 
fanden. Martin Erb bewies mit der «petite Gilberte» sein  Ge-
sangstalent und die von Christine Fries  einfühlsam erzählte 
Geschichte vom schlafenden Mann auf der Bank stimmte 
nachdenklich… Die Köchinnen verwöhnten uns mit einem 
ausgezeichneten  Nachtessen und Senior Max  entlockte 
seinem altehrwürdigen Leierkasten stundenlang bekannte 
Melodien. Ein spannendes  Lottospiel schloss den schönen 
Abend ab, an welchen dank Birthe sowie Marc einige Bilder 
erinnern…

Erwin Grieshaber 

Draussen vom Walde komm‘ ich her…
Auch die kleinsten Bewohner des Quartiers wurden von un-
serem Samichlaus und seinem Schmutzli nicht vergessen. 
Ehrfüchtig sagten die Kinder ihre Sprüchli auf und wurden 
dafür vom Samichlaus mit dem geliebten Säckli belohnt.

Quartierverein Eichwäldli 

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch
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Noten und Notizen

Die Küchengeheimnisse der Hildegard von Bingen

Wir leben in einer realistischen Zeit. Unsereinem erschei-
nen keine biblischen Engelsboten, nicht einmal im Traum. 
Gottes Stimme spricht nicht zu uns aus dem „Off“ wie zu 
Abraham oder Moses und der Heilige Geist senkt sich nicht 
mit Sturmgebraus in feurigen Zungen auf unsere Häupter, 
obwohl wir es manchmal nötig hätten.

Aufgrund einer abwechslungsreichen, ausgewogenen Kost 
aus allen Lebensmittelbereichen bietet die Hildegard-Kü-
che die einfachste Möglichkeit, optimale Gesundheit, Vi-
talität und Leistungsfähigkeit zu erreichen. Basis der Hil-
degard-Küche sind Dinkel, Obst und Gemüse  sowie der 
massvolle Umgang mit Fleisch, Wild und Fisch, Milch und 
Milchprodukten, Kräutern, Gewürzen und Getränken. 

Hildegard von Bingen, die Benediktiner-Äbtissin verband in 
ihrem Wissen Medizin, Theologie und Kosmologie.
In keinem anderen Gesundheitsprogramm finden  sich so 
detaillierte Hinweise und Indikationen über die heilenden 
Kräfte in den Lebensmitteln und in der Natur. In dieser Hin-
sicht ist die Hildegard-Heilkunde originell und einzigartig, 
vergleichbar mit den grossen Heilungssystemen der Ayur-
veda-Medizin und der Chinesischen Traditionellen Medizin. 

«Eure Lebensmittel sollen  Heilmittel 
und eure Heilmittel Lebensmittel sein».

Hildegard von Bingen

Gesundheit ist ein lebenslanger Prozess, ein Suchen nach 
der Mitte, nach sich selbst. Sie ist eine Auseinandersetzung 
mit den Fragen, die das Leben an uns stellt, um die Harmo-
nie mit uns selbst, dem Nächsten und der Umwelt herzu-

Aber durch die Musik bekommen wir von allem einen 
Hauch zu spüren. Mit dem Chorgesang können wir etwas 
davon an andere weitergeben. Dieses „Medium“ steht vielen 
Menschen offen, und es macht sogar Vergnügen. Wir laden 
alle Interessierten ein, bei uns im Chor St. Marien mitzutun. 
Die Proben sind jeweils am Mittwoch um 19.45 Uhr.

Stefanie Randon

stellen. Im Frühjahr können Fastenkuren dieses Anliegen 
unterstützen.

Falls ich Ihre Neugier geweckt habe, kommen Sie doch im 
Dorfladen (Claro) vorbei!

Am 21.3.2014 bin ich dort anwesend und decke einige 
der Küchen-Geheimnisse für Sie auf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zum Frühlingsanfang!

Evelyne Brack, Ernährungsberaterin IKP
Wartstrasse 5, Tel. 052 212 35 06, www.essen-z.ch

Chor St. Marien

Hildegard von Bingen Publireportage
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Geld spielt (k)eine Rolle

Das Ressort «Brot für alle» der reformierten Kirchgemeinde 
Oberi hat Ende 2013 beschlossen, dass alle Essensanlässe 
ab März mit ins Angebot der kantonalen Kulturlegi aufge-
nommen werden sollen.

Besitzern der Kulturlegi wird das Essen zum halben Preis 
angeboten. Normalerweise fliesst der Gewinn dieser Ober-
winterthurer Anlässe in ein Entwicklungshilfeprojekt. 
Durch diese Vergünstigung  profitieren auch unsere Mit-
menschen mit schmalem Budget vom Essen und vor allem 
von der Tischgemeinschaft.

Die Kulturlegi ist ein Ausweis, den Personen mit ganz 
schmalem Portemonnaie erwerben können. Verschiedenste 
Kulturanbieter im weitesten Sinne gewähren den Inhabern 
der Kulturlegi  substantielle Vergünstigungen. Der Name 
Kulturlegi ist Programm: Er soll die Teilnahme am kulturel-
len und  sozialen Leben unabhängig vom Geld ermöglichen. 
Soziales Leben findet an verschiedensten Orten im öffentli-
chen Raum statt: In der Beiz, in Kursen, im Theater, im Kon-
zert, aber auch bei Dienstleistungen wie Coiffeur, Fitness 
und Wellness. So ist das Angebot der Kulturlegi sehr viel-
fältig. Die Organisation Kulturlegi wird von der Caritas ge-
führt. Die Ausweise werden von der Caritas unter bestimm-
ten Bedingungen ausgestellt (siehe Kasten). Die Anbieter 
melden sich bei Caritas und geben die Informationen und 
den Rabattsatz  bekannt. Er liegt bei 30% bis ganz gratis. 
Das BFA-Ressort hat entschieden, die Mahlzeiten und den 
Samschtigskafi gegen Vorweisen des Ausweises zum halben 
Preis abzugeben. Wir wünschen allen Gästen frohe Tisch-
gespräche.  

Die nächsten BFA-Essen sind am  12. März und am 14. Mai 
um 11.30 – 13.00 Uhr.

Die nächsten Samschtigs-Kafi sind am 22. Februar, 29. März, 
26. April von 8.00-11.00 Uhr
im ref. Kirchgemeindehaus an der Hohlandstrasse 5.

Wer ist für die Kulturlegi berechtigt?
Berechtigt sind Personen aus dem Kanton Zürich, die 
nur über ein geringes Einkommen verfügen. 
Das heisst, sie beziehen eine der folgenden Leistungen 
und haben ein entsprechendes Dokument:
1. Sozialhilfe
2. Krankenkassenprämienverbilligung (IPV), 1-3 Stufe
3. Zusatzleistungen zu AHV/IV
5. Stipendium der öffentlichen Hand
6. Lohnpfändung
Personen ohne diese Bestätigungen können ihre Be-
rechtigung über eine Budgetberechnung prüfen lassen.
Wo bekommt man die Kulturlegi?
Caritas-Markt, Zürcherstrasse 77
Was kostet die Kulturlegi?
Erstes Jahr gratis, dann Fr 20.–
Wie finde ich die Kulturlegi-Angebote?
Immer anfangs Jahr wird ein Büchlein mit allen Ange-
boten herausgegeben. Es ist unter anderem auch beim 
Sozialdienst unserer Kirchgemeinde erhältlich.
Im Internet findet man die gut nachgeführte Liste. Da 
werden wir auch schon erscheinen. www.kulturlegi.ch  

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Thomas Karcher, Sozialdiakon, Reformierte Kirchgemeinde 
Oberwinterthur, Hohlandstr. 7, 052 242 40 74; 
E-Mail: thomas.karcher@zh.ref.ch 

Ref. Kirchgemeinde Oberi 
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2013 Erfolgsjahr auf allen Ebenen

Liebe Leser, zuerst einmal ein gutes 2014 und ein grosses 
Dankeschön an alle, die uns jeweils unterstützen. Ein sensa-
tionelles Jahr liegt hinter uns, wie es seinesgleichen sucht. 
Auch an den letzten Herbstanlässen gab es nochmals grosse 
Erfolge, von denen ich hier berichten möchte.

Schweizer Sektionsmeisterschaft (SSM): Sensationelle 
Bronzemedaille
Ende Oktober fand der 21. SSM-Final in Thun statt. Wir 
Standschützen hatten uns als Zehnte erstmals in der «Nati-
onalliga A Sport» für den Final der besten zehn Teams qua-
lifiziert und starteten als klare Aussenseiter. Dank fantasti-
schem Team- und grossem Kampfgeist gab es eine grosse 
Überraschung: Bronze hinter Aarau und Thun! Besonders 
hervorzuheben sind die starken Leistungen der Junioren 
Christoph Häsler, Roman Ochsner und Stefan Gubler sowie 
der Exploit des Sturmgewehr-Schützen Hugo Tölderer. Aber 
auch alle anderen trafen hervorragend. Es schossen: Chri-
stof Carigiet 194, Paul Fässler 193, Christoph Häsler 193, 
Kurt Ochs¬ner 192, René Lüthi 192, Hugo Tölderer 191, 
Roman Ochsner 191, Thomas Bründler 191, Christoph Nay 
191, Urs Mönch 189, Marcel Ochsner 188, Köbi Gut 185, Ste-
fan Gubler 185, Martina Nay 184. 

OMM-Final: Gold beim Nachwuchs, Bronze bei der Elite
Den Schwung von Thun konnten wir zwei Wochen später 
auch am Ostschweizer-Mannschaftsfinal in Frauenfeld mit-
nehmen. Bei der Elite reichte es hinter den mehrfachen 
Schweizermeistern aus Höri und Gonten zu Bronze. Die Ju-
nioren im Nachwuchsfeld holten sogar Gold vor den Favori-

ten aus Arbon und Oetwil.
Im Elitefeld schossen: Martina Nay 196, Christof Carigiet 
194, René Lüthi 193, Marcel Ochsner 192, Paul Fässler 190, 
Christoph Nay 188, Urs Mönch 185, Kurt Ochsner 185.
Beim Nachwuchs schossen: Christoph Häsler 189, Julia 
Oberholzer 189, Roman Ochsner 188, Joel Ramp 185, Stefan 
Gubler 182.

Weitere schöne Erfolge:
• Die Standschützen gewannen in Genf das prestigeträchti-  
 ge Kniendschiessen Tir de l‘Escalade. Es schossen   
 Martina Nay (70), Christoph Nay (70), Kurt Ochsner (70),  
 Köbi Gut (69), René Lüthi (68) und Thomas Bründler (67).
• Thomas Bründler wurde am Schweizerischen Eisenbah-  
 nerschiessen Schützenkönig im Sportwaffenfeld. Rang 2   
 ging an Marcel Ochsner. Bei den Armeewaffen wurde   
 Köbi Gut zweiter.
• Standschützen Jahresmeister: René Lüthi (Sportwaffen),   
 Köbi Gut (Armeegewehre), Paul Fässler (Veteranen),   
 Christoph Häsler (Junioren).

Weitere hocherfreuliche Resultate können auf der Home-
page nachgelesen werden.

Resumé für 2013 – ein Erfolgsjahr auf allen Ebenen
Die Standschützen hatten eine sensationelle Saison, wie sie 
kaum zu überbieten ist. Insgesamt kamen folgende Erfolge 
zustande:
• 6 Siege an Sektionswettkämpfen, wobei jener am   
 Thurgauer Kantonalschützenfest alles überragt
• 13 Einzelsiege an externen Anlässen durch 12 unter-  
 schiedliche Schützen, u.a. Festsiege durch die Junioren   
 Roman Ochsner und Stefan Gubler
• 7 Gruppensiege, wobei hier jener am Kniendschiessen in   
 Genf sicher der prestigeträchtigste war
• Bronze am SSM-Final, Gold und Bronze am OMM-Final   
 (siehe oben)
• 8 Schützen am Subaru-Cup-Final, 5 am JUVE-Final, 
 Armeewaffen-Gruppe am Hybag-Cup-Final
• Bronze am Kantonalen Gruppenfinal bei den Sportwaffen  
 und 2 x Kranzauszeichnung in der Schweiz. Gruppen-  
 meisterschaft
• Goldmedaille von Christof Carigiet an der Schweizer-
 Meisterschaft Sturmgewehr 90 Zweistellung

Daneben waren Standschützen auch noch in den Disziplinen 
Kleinkaliber, Luftgewehr und Armbrust höchst erfolgreich 
und holten auch auf schweizerischer Ebene Medaillen, aber 

Standschützen Oberwinterthur 

Bronzeteam an der Schweizerischen Sektionsmeisterschaft
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Jahresrückblick 2013

alle Erfolge aufzuzählen würde wohl den Rahmen sprengen. 
Was uns vor allem besonders freut, ist die Tatsache, dass 
viele dieser Erfolge nur zusammen möglich waren. Jung und 
Alt, Sport- und Armeewaffen, alle haben gemeinsam zum 
Erfolg beigetragen, so dass man von einem Erfolgsjahr auf 
allen Ebenen sprechen darf.

Auskünfte: Präsident Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 
8400 Winterthur; Telefon: 052 212 29 66; 
Mail: marcel.ochsner@bluewin.ch

Homepage: www.stsoberi.ch

Erste Hilfe  -  Freunde fürs Leben. Dieser Leitspruch be-
gleitete uns an den Monatsübungen im letzten Jahr. Unsere 
Vereinsmitglieder haben die Übungen gestaltet. Im Früh-
ling durften wir unsere Geschicklichkeit testen. Ein Vortrag 
von einem Notfallmediziner fesselte uns an einem weiteren 
Abend. Die alljährliche Stadtübung mit allen Samariter-
vereinen aus Winterthur war ein lehrreicher Parcours im 
Kirchgemeindehaus in Wülflingen. Die nächste Stadtübung 
2014 findet in Oberwinterthur statt.
Nach den Sommerferien absolvierten die Verkehrskadetten 
ihre Abschlussprüfung und wir Samariter spielten für ein-
mal die Verletzten. Der Verkehrsgarten mit dem Motto “Mir 
fahret mit äm Velo“ sorgte im Spätsommer für einige heite-
re Situationen. Das Gehirn stand im Herbst im Mittelpunkt 
einer interessanten Präsentation und in anschliessenden 
Übungen wurde unser Hirn trainiert.
An der letzten Übung im 2013 lernten wir, welche Arbeits-
unfälle passieren können und wie sie mit der nötigen Ar-
beitssicherheit vermieden werden könnten. Der Samichlaus 
im Dezember rundete unser spannendes, kollegiales Sama-
riterjahr ab.
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, auch mal an einer 
unserer Übungen teilzunehmen, dann finden Sie die Daten 
unter www.samariter-oberwinterthur.ch.

Samariter

Gold und Bronze am OMM-Final (hinten die 5 Junioren, vorne die 
8 Elite-Schützen)

Es ist kEinE  
kunst Ein  
gutEs biEr  
zu trinkEn

Brauerei Stadtguet
Industriestrasse 35, 8404 Winterthur
079 784 96 22
www.stadtguet.ch

Stadtguet_Ins_WiF_120x67.indd   1 19.06.13   08:18 OberiZytig
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111 Jahre Männerriege Oberwinterthur
Die Männerriege Oberwinterthur feiert 
dieses Jahr ihren 111. Geburtstag! Grund 
genug, das traditionelle Rebenturnfest 2011 
zu übernehmen, welches den Höhepunkt 
des Vereinsjahres bildet. Die Männerriege 
freut sich, die geladenen Turner sowie Fans 
und Zuschauer begrüssen zu dürfen.

Anlass/Örtlichkeiten
Der von Teilnehmern, als auch von Orga-
nisatoren gleichermassen begehrte Anlass 
findet seit 1990 alle zwei Jahre statt. Das 
Fest ist eine spezielle Alternative zu den 
offiziellen Turnfesten, wobei es diese nicht 
konkurrenziert. Am 10. September 2011 
wird das Weinanbaugebiet Goldenberg mit 
dem angrenzenden Bäumli und dem Lind-
bergwald die ideale Umgebung für den 
Wettkampf bilden. Das Festzelt wird auf 
dem Bäumli aufgebaut. Zudem steht ein 
bewirteter Aussenposten beim Försterhaus 
oberhalb des Schulhauses Lindberg. 
Bei ganz schlechtem Wetter wird das Fest-
zelt im Schulhaus Lindberg in Oberwin-
terthur aufgestellt. Informationen sind ab 
Freitag, 9.9.2011 unter www.tv-oberwin-
terthur.ch abrufbar.

Teilnehmer
Am originellen Rebenturnfest nehmen 20 
Männerriegen mit rund 200 Turnern im 
besten Mannesalter teil. Die Vereine sind 
eingeladene Gäste aus dem Weinland und 
Winterthur.

Disziplinen
Die insgesamt zehn zum voraus nicht 
bekannten Disziplinen werden von 4-er-
Gruppen absolviert. Teamgeist, Glück und 
Wissen sind ebenso wichtig wie Leistung, 
Kraft und Geschicklichkeit. Dies macht das 
Rebenturnfest zu einem äusserst beliebten 
Wettkampf, bei dem alle Mannschaften eine 
Siegeschance haben. 

Ablauf
10.30 Uhr  Apéro für Offizielle, Medien,  
 Sponsoren und Gönner
11.30 Uhr  Bekanntgabe der Disziplinen  
 und des Wettkampfplanes
12 Uhr  Wettkampfbeginn
17 Uhr  Wettkampfende
18 Uhr  Nachtessen
19 Uhr  Rangverkündigung und 
 gemütlicher Ausklang
Alles im Bäumli, bei ganz schlechtem Wetter 
im Schulhaus Lindberg.

Sponsoren und Gönner
Erfreulicherweise haben in verdankens-
werter Weise mehrere Sponsoren und 
Gönner ihre Unterstützung zugesagt. Nicht 
zuletzt dank ihnen, wird der Anlass auch fi-
nanziell ein Erfolg werden.

Organisation
Das OK unter der Leitung von René Lavan-
chy zusammen mit Helferinnen und Helfern 
aus Männer-, Frauenriege und aus dem TVO 
werden alles daran setzen, ein gelungenes 
Rebenturnfest zu veranstalten. 

Zuschauer und Fans
Interessierte Zuschauer und Fans können 
den spannenden Wettkampf live im Lind-
bergwald miterleben. Sie sind herzlich will-
kommen. Im Bäumli und Försterhaus Lind-
berg können sich auch die Zuschauer gegen 
ein geringes Entgelt verpflegen.

Neuigkeiten zum Rebenturnfest  
sind laufend unter  
www.tv-oberwinterthur.ch zu finden.

Werni Müller

Männerriege Oberwinterthur 
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21. Hegemer Chlauslauf

Und wieder setzte unser traditioneller Anlass einen neuen 
Rekord an lauffreudigen Teilnehmern.
Es wurden über 440 Startnummern gelöst. Das Schloss Hegi 
und seine Umgebung waren Gastgeber für über 500 Läufe-
rinnen und Läufer.

Die Idee, den Start und das Ziel vor unser schönes Schloss 
zu verlegen, war sicher eine der positivsten Änderungen 
am diesjährigen Chlauslauf. Dank der Zusammenarbeit mit 
dem Projekt «fit for Kids» konnten wir dieses Jahr einen 
enormen Zuwachs an Familien und jugendlichen Läufern 
verzeichnen.

Durchwegs gelobt und geschätzt wurden auch unsere Lauf-
strecken sowie unser spezieller Startmodus. Durch die Ver-
legung des Starts/Ziels wurden auch unsere 3 Strecken et-
was länger - für viele eine neue Herausforderung. Als 4 km, 
7 km und 10.2 km wurden sie publiziert, sie messen jedoch 
4.4 km, 7.8 km und 10.4 km. Die 7-km-Strecke irritierte den 
einen oder anderen Läufer etwas, weil man sich auf 7 km 
einstellte und trotzdem fast 8 km laufen musste.

Ich denke, mit ein paar kleinen Änderungen lassen sich die 
Strecken um ein paar hundert Meter verkürzen, und mit der 
Publikation der Länge auf eine Kommastelle genau können 
sich die Läufer besser auf die zu laufende Distanz einstellen.

Der Jubel über den diesjährigen Erfolg hat auch einen bitte-
ren Beigeschmack. Die Zeitmessung, die sich in den letzten 
sechs Jahren gut bewährt hatte, hat «gespukt» und uns die-
ses Jahr eine Panne beschert. Man sollte eben diese Schloss-
geister nicht unterschätzen. Bei vielen Läufern hat das Ge-

rät eine falsche Laufzeit «ausgespuckt». Leider war es für 
uns unmöglich, innert Kürze eine vernünftige Rangliste zu 
erstellen. Mit zusätzlicher konzentrierter Schreibarbeit der 
Start-Ziel-Helfer sowie einigen Zusatzstunden von Roger 
wird es möglich sein, zu einem späteren Zeitpunkt eine fast 
korrekte Rangliste zu erstellen und zu veröffentlichen.

Eben diesen Helfern und allen anderen Beteiligten gebührt 
ein ganz grosses Dankeschön. Nur dank eurem  grossen und 
engagierten Einsatz konnte ein solcher Anlass durchgeführt 
werden. Ich bin sicher, dass wir (OK-Chlauslauf) mit eurer 
Hilfe auch 2014 viele Läuferinnen und Läufer, Gross und 
Klein, wieder vor dem Schloss Hegi begrüssen dürfen, hof-
fentlich ohne Einwirken der Schlossgeister.

Im Namen des ganzen OK nochmals einen herzlichen Dank 
an allen Läufer, Helfer und Sponsoren.
OK-Chef Mauri

Turnverein Hegi
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Abendunterhaltung
Faustball

Am Samstag, 1. März 2014, findet unsere traditionel-
le Abendunterhaltung in der Parkarena GvC statt. Unter 
dem Motto «TURNissimo» zeigen die Riegen des TVO un-
terschiedliche Vorführungen rund ums TURNen. Die Fest-
wirtschaft sorgt für das kulinarische Wohlbefinden, die Bar 
lockt mit feinen Getränken und die Tombola mit tollen Prei-
sen. Es finden zwei Vorstellungen, eine um 14.00 Uhr und 
die andere um 20.00 Uhr (Türöffnung: 14.00/18.30 Uhr). 

Lassen Sie sich dieses Spektakel nicht entgehen. Der Turn-
verein Oberwinterthur freut sich auf Ihren Besuch. 

Faustball
Nach den starken Leistungen in der letzten Saison  ist die 
erste Mannschaft des TV Oberwinterthur mit hohen Er-
wartungen in die NLB-Saison gestartet. Bereits am ersten 
Spieltag warteten starke Gegner. In drei sehr engen Spielen 
auf hohem Niveau konnte man sich zwei Siege sichern und 
mischte somit nach dem ersten Spieltag an der Tabellenspit-
ze mit. Da die Vorrunde aber nur aus fünf Spielen bestand 
und sich nur die ersten beiden Mannschaften für die Final-
runde qualifizierten, war klar, dass man am zweiten Spieltag 
zwei Siege brauchte, um in die Aufstiegsrunde zu kommen.   
Nach einem Sieg gegen Rüti wartete gegen Elgg-Ettenhau-
sen 2 das entscheidende Spiel um die Qualifikation für die 
Finalrunde. Leider konnte man in diesem Spiel nicht die 
beste Leistung zeigen und verlor am Ende deutlich.
Somit muss das Team trotz starker Leistungen in die 
Abstiegsrunde, in der mit Rüti, Diepoldsau und Ricken-
bach-Wilen weitere gute Gegner warten.

Die  zweite Mannschaft hatte in ihrer ersten Saison in der 
ersten Liga einen schwierigen Start und verlor die ersten 
beiden Spiele. Am zweiten Spieltag konnte man sich aber 

zusammen raufen und zeigte, dass man mit guten Leistun-
gen sicherlich in der Liga bestehen kann. Wird das Niveau 
der zweiten Runde gehalten, sollte der Klassenerhalt kein 
Problem sein. 

Sowohl die Mannschaft in der 2. Liga, als auch diejenige in 
der 4. Liga mussten viel Lehrgeld bezahlen. Wie erwartet ta-
ten sich die beiden Mannschaften sehr schwer und konnten 
mit dem Niveau in ihren Ligen nicht ganz Schritt halten. Für 
die zahlreichen Nachwuchsspieler in diesen Mannschaften 
ist es aber eine gute Möglichkeit, Spielpraxis bei den Er-
wachsenen zu sammeln.

Juniorenecke
Bei den Junioren ist der TV Oberwinterthur mit einer U10- 
und einer U12-Mannschaft in der Wintermeisterschaft 
vertreten. Beide Mannschaften sind nach der Vorrunde im 
Mittelfeld klassiert. Mit starken Leistungen in den letzten 
Runden könnten noch einige Plätze gutgemacht werden.

Turnverein Oberi 

gowww

&

gowww IT- & Weblösungen
S. Blagojevic · Tobelstrasse 1 · 8400 Winterthur
Phone: 052 202 36 73 · Mobile: 076 724 34 48

kontakt@gowww.ch · www.gowww.ch

 P Beratung
  P PC-Support
   P Virenschutz
    P Datensicherheit
     P Geräteinstallation
      P Softwareinstallation

Ihr PC Service in Ihrer Nähe. Vo Winti - für Winti!

Windows XP Support endet April 2014!

Microsoft Support für Windows XP endet nach über 10 Jahren am 8.4.2014!
Wir helfen Ihnen beim Umstieg auf Windows 8, zügeln Ihre Daten und unter-

stützen Sie beim Umgang mit dem neuen Gerät. Rufen Sie uns an.
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Angebote im Zentrum am Buck
20.2.-15.5.2014

Frauenabend
Neue Frauen kennen lernen, bekannte Gesichter wieder-
sehen, unkompliziert und nah hier im Quartier in Oberi. 
Frauen, Mütter, Hausfrauen, Berufstätige, Alleinerziehende, 
Zugezogene, Alteingesessene aus allen Kulturen – alle sind 
herzlich willkommen!
Donnerstag, 27. Februar und 27. März um 19.30 Uhr
mit Ruxandra Hediger, 052 242 35 94

Interkultureller Frauentreff
Frauen aus allen Kulturen treffen sich, erzählen, hören ein-
ander zu, tauschen Erfahrungen aus, lernen von- und mitei-
nander. Unsere gemeinsame Sprache ist Hochdeutsch. Mit 
Kinderbetreuung. 
Donnerstag, 6. März, 20. März, 3. April, 8. Mai 
von 13.30 – 15.30 Uhr
Osterbasteln ist ausnahmsweise am Mittwoch, 16. April 
von 13.30 – 15.30 Uhr
mit Christiane Gehring, Pina Perrone, Liz Eichmann, 
Zentrum am Buck, 052 242 14 43

Männerstamm
Offene Gesprächsgruppe, ungezwungene Diskussionen, 
Themen aus dem Männerleben
Freitag, 21. März und 16. Mai um 20 Uhr
mit Pfarrer Jürg Seeger

Interkultureller Eltern-Kind-Treff
Für Kinder bis 3 Jahre und ihre Eltern.
Ohne Anmeldung jeden Dienstag von 14.30 - 16.30 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
Leitung und Informationen: Yvonne Grundl, 079 366 03 56

Osterbesinnungen
Einkehr, Texte, Musik, Besinnung als Einstimmung auf 
Ostern. Donnerstag, 3., 10. und 17. April um 9 Uhr

S‘Kafi für en guete Zwäck! - Frühlingskafi
Zmorge, Suppen-Zmittag, Penne und süsse Verführungen, 
vorbereitet von Maya Hohl und Team, erwarten die Gäste.
Der Reinerlös wird gespendet!
Samstag, 12. April, 9 – 15 Uhr

Bring- und Holtag für Baby- und Kleinkindersachen
Alles gratis!
Gebracht werden können gut erhaltene, gebrauchsfähige 
Artikel für Kinder bis ca. 5 Jahre (Kleider bis Gr. 128, Spiel-
sachen, Kinderartikel wie Schoppenwärmer, Kleinmöbel 

wie Hochstühle, die man mit 2 Händen tragen kann; sauber 
und in gutem Zustand)
Samstag, 12. April, 9 – 15 Uhr

Ausstellung 
bis am 17. April mit Bildern von Ruedi Burgunder.
Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr (und auf Anfrage), sofern 
die Räume nicht durch Kurse belegt sind.

Unsere Cafeteria – ein Ort der Begegnung
Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr
Eine kleine Auszeit vom Alltag. Einen Kaffee oder Tee mit 
etwas Süssem geniessen, mit anderen ins Gespräch kom-
men oder in Ruhe die Zeitung lesen. Schauen Sie herein, 
wir freuen uns auf Sie!

Elternbildungskurs
Lösungsorientiertes Arbeiten lernen und anwenden. An-
hand von Beispielen und Übungen lernen Sie Haltung und 
Werkzeuge der lösungsorientierten Pädagogik kennen und 
anwenden. 
Donnerstag, 22. Mai, 12. Juni, 3. Juli von 19.30 – 22 Uhr
(Anmeldung im Zentrum am Buck, 052 242 14 43, zentru-
mambuck@zh.ref.ch) Leitung: Peter Imfeld, LoA-Trainer 
und Eliane Meyer, Primarlehrerin

Evtl: 
Während der Frühlingsferien bleibt unser Zentrum ge-
schlossen (22.4. – 4.5.2014).

Ausführliche Angaben zu unseren Angeboten finden Sie auf 
der Homepage der reformierten Kirchgemeinde Oberwin-
terthur; www.refkircheoberi.ch.

Zentrum am Buck

Bring- u Holtag
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Konzert in der Kirche/Einladung zum Frühlingskonzert

Das Blasorchester Winterthur BOW lud im November 2013 
zum alljährlichen Konzert in der Kirche ein. In Zusammen-
arbeit mit der Stadtjugendmusik Winterthur gelang dem 
Orchester ein sehr guter Auftritt in der gut besetzen Zwing-
likirche.

Unter der Leitung von Roland Bach eröffnete das BOW den 
zweiten Teil mit dem Marsch «Willing and Able» von Satoshi 
Yagasawa. Im ersten Teil des Konzerts gab die Stadtjugend-
musik eine Kostprobe ihres Könnens.

Nach den «Paganini Variations» und dem «Ungarischen Tanz 
Nr. 5» von Johannes Brahms war der Solist Simon Sigrist auf 
der Es-Tuba an der Reihe. Den anspruchsvollen «Czárdás» 
aus der Feder von Vittorio Monti meisterte er hervorragend, 
und manch ein Zuhörer musste ob der Virtuosität des Blä-
sers auf dem grossen Instrument staunen. Durch freneti-
schen Applaus verlangte das Publikum eine Zugabe. 

Mit Melodien aus dem Musical «Der Glöckner von Notre 
Dame» schloss das Orchester das gedruckte Programm ab. 
Erst nach zwei Zugaben, die vom Publikum mit viel Begeis-
terung verlangt wurden, ging das Konzert zu Ende. Beim 
anschliessenden Apéro wurde geplaudert und auf den über-
aus gelungenen Auftritt angestossen.

Gekonnt führte erneut Christian Troesch durch das Pro-
gramm. Er versorgte das Publikum mit Wissenswertem zu 
den einzelnen Werken. An dieser Stelle dankt das BOW der 
reformierten Kirchgemeinde Mattenbach und insbesonde-
re Peter Stutz und seiner Familie, die das Orchester in den 
Proben (mit und ohne Instrumente) und am Konzert selber 
samt Apéro mit viel Einsatz unterstützt haben. 

Einladung zum Frühlingskonzert vom 5. April 2014
Das Blasorchester Winterthur studiert zurzeit die Literatur 
für das nächste Konzert ein. Im Saal des Hotels Römertor 
werden bekannte Melodien erklingen. Mehrere Solisten aus 

den Reihen des Orchesters werden ihr Können unter Be-
weis stellen.

Freuen Sie sich unter anderem auf eine den Weg suchende 
Klarinette im Werk «Viktor’sTale» aus dem Film «Termi-
nal» von Steven Spielberg mit Tom Hanks und Catherine 
Zeta-Jones in den Hauptrollen, einer stolzen Posaune mit 
Frühlingsgefühlen im Werk «Springtime»  von Rob Ares und 
drei ferienreifen Trompeten in Bugler’s Holiday von Leroy 
Anderson.

Neben der Solis präsentiert das BOW die Lebensgeschichte 
der österreichischen Kaiserin Sissi. Melodien aus dem Dra-
ma-Musical «Elisabeth» von Michael Kunze (Libretto) und 
Sylvester Levay (Musik) stellen Sissis Leben als Totentanz 
dar. Das anspruchsvolle Werk, 1992 im Theater an der Wien 
uraufgeführt, wird eine Herausforderung für sämtliche Re-
gister des Orchesters sein.

Und schliesslich ist da noch «Jungle», ein Werk von Thomas 
Doss, in dem Affen turnen und tropische Vögel zwitschern. 
Seien Sie neugierig, wie diese Klänge von einem Blasorches-
ter dargestellt werden.
 
Lassen Sie sich diesen Abend nicht entgehen und notieren 
Sie sich umgehend den 5. April.

Lust auf Musik? 
Das Blasorchester Winterthur probt am Mittwoch ab 20.00 
Uhr im Saal des ehemaligen Restaurants Löwengarten, 
Wildbachstrasse 18 in Winterthur (hinter dem Technikum).

Unverbindliche Schnupperbesuche sind jederzeit möglich. 
Melden Sie sich beim Präsidenten Paul Sauren (079 606 00 
37 oder über www.blasorchesterwinterthur.ch). 
Das Orchester ist auch auf Facebook erreichbar.

Martin Zeller, Blasorchester Winterthur

Blasorchester Winterthur  

Blasorchester Winterthur, mit Solist Simon Sigrist auf der Es-Tuba rechts aussen
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WOHNEIGENTUM 
erfolgreich verkaufen 

Seit 1984 verkauft die Anderegg Immobilien-Treuhand AG Ein-
und Mehrfamilienhäuser, Wohnungen, Gewerbe-Liegenschaften 
und Baulandparzellen im Auftrag zufriedener Kunden. 

Möchten auch Sie Ihre Immobilie veräussern? Verlangen Sie 
unsere kostenlose Marktwerteinschätzung und unsere unver-
bindliche Verkaufsofferte. Wir sind für Sie da, rufen Sie uns an! 

Anderegg Immobilien-Treuhand AG 
Heinz Anderegg, eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder 
Römertorstrasse 1, Postfach, 8404 Winterthur 
052 245 15 45 / info@anderegg-immobilien.ch 
www.anderegg-immobilien.ch 

Atelier Thaler • Frauenfelderstrasse 109 • 8404 Winterthur
052 242 34 85 • info@atelier-thaler.ch • www.atelier-thaler.ch

WOHNTEXTILIEN











































Um ein Haar schnittiger!

Ihr Coiffeur in Oberi
www.coiffeurpiero.ch

Kreative Frisuren für
Damen und Herren! 

Piero und Angela freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Untere Hohlgasse 10
8404 Winterthur

Telefon 052 242 14 33

Coiffeursalon

Uschi

Heinrich-Bosshard-Str. 6

8352 Rümikon

Telefon 052 363 27 63

Es bedienen Sie:

Mo-Sa Uschi, Sandra

und Pasqualina

Haarverlängerung

BERATUNG, PLANUNG UND 
AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER 
ELEKTROINSTALLATIONEN

WINTERTHUR / TEL. 052 242 20 71
ZÜRICH / TEL. 044 272 04 92
WWW.HUERZELER-SCHAFROTH.CH

BERATUNG, PLANUNG UND AUSFÜHRUNG 
SÄMTLICHER ELEKTROINSTALLATIONEN

WINTERTHUR / TEL. +41 52 242 20 71
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AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER 
ELEKTROINSTALLATIONEN

SERVICESTELLE FÜR
,                       UND               HAUSGERÄTE

HÜRZELER & SCHAFROTH  
ELEKTRO-TECHNIK AG

WINTERTHUR / TEL. +41 52 242 20 71
ZÜRICH / TEL. +41 44 272 04 92

WWW.HUERZELER-SCHAFROTH.CH
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Weihnachtsmarkt

ten eigentlich keine Leute mehr etwas kaufen. Sie liefen 
nach Hause. Also hatten wir ein bisschen Probleme mit dem 
Ausverkauf. Mir war so kalt, dass ich kaum das Geld halten 
konnte. Meine Finger waren ganz rot, als ich nach Hause 
ging. 

Celine, 11 Jahre

Schülerstimme 

Geissberger’s  Culinarium 

  Treffpunkt für Geniesser                            Käse – Spezialitäten – Café Bar 
Römerstrasse 232 – 8404 Winterthur – Tel - 052 242 15 85 – Fax- 052 242 16 53 

Ein Blitz-Fondue –

Kann auch gemütlich sein, weil wir alles für Sie vorbereitet haben

Nur noch Brot würfeln, Blitz-Fondue aufwärmen und 

gemütlich geniessen!

Der Weihnachtsmarkt in Oberi

Am 28. November 2013 fand der Weihnachtsmarkt an der 
Römerstrasse statt. Viele Kinder bastelten lange an Sachen, 
die sie nachher verkauften. 
Die Schulhäuser Talacker, Rychenberg und Ausserdorf wa-
ren beteiligt. Es wurden verschiedene Sachen verkauft, z.B. 
Karten, Traumfänger, Bratwürste, Foto-Ständer, Hot Dogs 
usw. Die Hälfte des Geldes wurde an «Kinder in Not» ge-
spendet. 
Der Weihnachtsmarkt dauerte von 17 bis 20 Uhr. Unser 
Stand war um 19.30 Uhr ausverkauft. Ich fand die Preise der 
Sachen etwas hoch, aber weil es für einen guten Zweck war, 
konnte ich die Preise einigermassen verstehen. 
Es war sehr kalt am Stand. Unsere Klasse war in 4 Schichten 
eingeteilt. Ich war für die letzte Schicht zuständig, aber weil 
es mir langweilig war, kam ich schon eine Schicht früher. Als 
ich kam, waren alle meine Sterne ausverkauft. Also konn-
te meine Mutter meinen Stern nicht mehr kaufen. Das hat 
mich genervt. 
Der Weihnachtsmarkt hatte gute und schlechte Seiten. Es 
war kalt und dunkel, aber es schneite nicht. Es war schön 
und die Stimmung war einfach friedlich. Am Schluss woll-
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Aus dem Stadtparlament

Viel zu reden dürfte im Rat die Parkplatzverordnung geben. 
Darin soll die Zahl der privaten und öffentlichen Parkplätze 
für Personenwagen, Motorräder und Velos geregelt werden. 
Abhängig von der Erschliessung mit dem Öffentlichen 
Verkehr wird die Zahl der zulässigen Parkplätze reduziert 
werden.

Schliesslich sind auch wieder persönliche Vorstösse ein-
gereicht worden. Interpellationen betreffen die Nutzung 
frei werdender städtischer Liegenschaften, die Förderung 
der Strassenmusik, Strafverfahren gegen Mitarbeiter im 
Bauamt, die Verwaltungseffizienz im Bauamt, die Sicherheit 
der Bürgerdaten auf Polizei-iPads, die Zerstörung des «Em-
mentaler Spychers»oder die Leitung des Theaters Winter-
thur. Weder dem Stadtrat noch dem Grossen Gemeinderat 
dürfte nach den Wahlen die Arbeit ausgehen…

Ihre Rats-Unke

Über das Budget, das Sparen und den Steuerfuss ist genug 
geschrieben worden. Auf weitere Bemerkungen an dieser 
Stelle kann getrost verzichtet werden.

Von den seit der letzten Berichterstattung dem Gemein-
derat neu unterbreiteten Vorlagen betrifft nur ein Geschäft 
unseren Stadtkreis. Der Stadtrat beantragt einen Kredit 
von 2,8 Millionen Franken für die Projektierung des Brück-
enbauwerkes und der Verkehrsdrehscheibe für den öffen-
tlichen Verkehr, Querung Grüze. Die Querung Grüze soll 
die Erschliessung des Gebietes Neuhegi-Grüze durch den 
öffentlichen Verkehr ermöglichen. Sie soll die Verbindung 
für den Bus von der Sulzerallee zur St. Gallerstrasse her-
stellen. Zudem soll mit einer Haltestelle auf der Brücke der 
Bahnhof Grüze zur Verkehrsdrehscheibe werden, indem 
das Umsteigen von der S-Bahn auf das Netz von Stadtbus 
optimal möglich wird. Zunächst geht es wie erwähnt nur um 
die Projektierung, welche knapp3 Millionen Franken kosten 
soll. Mit der effektiven Ausführung des Brückenprojektes 
rechnet der Stadtrat in den Jahren 2018 – 2020.

Rats-Unke

Die Oberi-Zytig dankt

Wie die Rats-Unke - übrigens ein Urgestein von Oberi - der OZ-Redaktion schreibt, berichtete sie seit über 25 Jahren über die Vorlagen, die dem Grossen Gemeinderat 
vorgelegt wurden. Dieser Bericht ist der letzte, der aus ihrer Feder stammt. Die Distanz zum Rat und zur Lokalpolitik ist mit der Zeit immer grösser geworden, so dass 
sich die Rats-Unke entschieden hat, die Berichterstattung per Ende 2013 einzustellen. Soweit so gut.

Pessimisten meint. Die Unken (Bombina) sind aber eigentlich eine Gattung von Froschlurchen. Wie der Rubrik-Titel entstand, weiss unsere Rats-Unke nicht genau, weil 

Dank dem Einsitz im Grossen Gemeinderat und dem Umstand, dass sie später die Unterlagen der Sitzungen einforderte, war es ihr möglich, stets aktuell über die für 
Oberi relevanten Geschäfte zu berichten. Diese Punkte wurden in den Berichten des Grossen Gemeinderats durch die Rats-Unke mit Post-it-Zettelchen markiert und 

wünschen Richard Eichenberger für seine Zeit als pensionierter Oberianer herzlich alles Gute.

          Werni Müller
  
  
  Name der Rats-Unke Richard Eichenberger
  Wohnort  Oberwinterthur
  Beruf  Dr. iur. Bezirksgerichtspräsident von 1986 bis 2008
  Hobbies  Familie, Politik: Gemeinderat von 1982 bis 1992, Gemeinderatspräsident 1991/92
  Sport:   Früher Fussball, heute Tennis regelmässig 2-3 x pro Woche, 
     Mitglied Panathlon-Club Winterthur und Kiwanis Club Winterthur-Kyburg
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Neu in Oberi: Führung durch den historischen Dorfkern
Das ehemalige Dorf Oberwinterthur ist bekanntlich die 
Keimzelle der Stadt Winterthur. Die Bezeichnung «Vitoudu-
rum»erscheint erstmals in der Bauinschrift des um 294 n. 
Chr. errichteten römischen Kastells auf dem Kirchenhügel. 
Die Römerstrasse, einst eine bedeutende römische Fern-
strasse, bildet noch heute das Rückgrat des Dorfkerns Ober-
winterthur. Fundgegenstände und Gräber belegen, dass die 
Ansiedelung bis ins frühe Mittelalter weiter existiert hat. 
Älteste Bauwerke sind die Kirche St. Arbogast mit ihren be-

deutenden Wandmalereien des späten 13. 
Jhdt. sowie das Hollandhaus neben der Kir-
che mit Kern von 1118. Im alten Dorfkern 
gibt es ferner ehemalige Bauernhäuser die 
sich in das 15. Jhdt. datieren lassen. Die 
aufkommende Industrialisierung im 19. 
Jhdt. führte zur Veränderung des von der 
Landwirtschaft geprägten Ortsbilds von 
Oberi.  Ökonomieteile von Bauernhäusern 
wurden zu Wohn- und Betriebsräumen 
umgebaut. Als Folge des Zuzugs von Ar-
beitskräften der Industrie nahm das Dorf 
entlang der Römertstrasse den Charakter 
eines kleinen Gewerbe- und Dienstleis-
tungszentrums an. Später ist das Dorf ganz 
mit Winterthur zusammengewachsen. Er-
freulicherweise nahm die kontinuierliche 
Bautätigkeit meistens Rücksicht auf das 
historisch gewachsene Ortszentrum und  

 bewahrte damit die Identität der Siedlung. 

Oberwinterthur neu entdecken - Architektonische und 
kulturelle Besonderheiten kennenlernen!   
In Kooperation mit dem Ortsverein Oberwinterthur biete 
ich Führungen durch den Dorfkern, inklusive der Kirche St. 
Arbogast an.                                                                                                           

Termine: 31. Mai und 30. August jeweils am Nachmittag.                                                                    
Dies ist eine Voranzeige, genauere Angaben folgen in der 
nächsten Ausgabe der Oberi-Zytig.  
                                                                                                                                           
Remo Strehler                

Führungen durch den 
historischen Dorfkern

Neu in Oberi

Rekonstruktion: Strassenszene im römischen Oberwinterthur, 
1. Jahrhundert nach Chr.
«Kantonsarchäologie Zürich/Atelier Bunter Hund Zürich»
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Bericht aus der Schule Oberi

Zwei Rücktritte aus der Kreisschulpflege Oberwinterthur
Die KSP Oberi hatte Ende 2013 zwei Rücktritte zu verzeich-
nen. Mitte November hat der Bezirksrat Winterthur die 
Rücktrittsgesuche von Frau Anna Lüdi und Frau Agnieszka 
Stutz genehmigt. Die Rücktritte erfolgten aus persönlichen 
Gründen. Anna Lüdi war seit August 2003 Mitglied der KSP, 
Agnieszka Stutz seit August 2010. Ich danke Anna Lüdi und 
Agnieszka Stutz für die geleisteten Dienste in unserer Schul-
behörde und wünsche Ihnen alles Gute.

Aufgrund der im kommenden Juli endenden Legislatur 
2010-14 hat der Stadtrat verfügt, dass keine Ersatzwahlen 
mehr durchgeführt werden. Im Rahmen der Behördenreor-
ganisation im Sommer 2014 wird die KSP Oberi von heute 
13 auf neu 9 Mitglieder verkleinert.

Schulraumplanung Oberi
Die neueste Schulraumprognose des DSS zeigt, dass die 
Schülerzahlen im Schulkreis Oberi bis 2025 weiter anstei-
gen werden. Für das neue Schuljahr 14/15 werden wir in 
Hegi das Provisorium beim Schulhaus Hegi-Dorf um zwei 
Schulzimmer aufstocken, um für eine zusätzliche Klasse und 
die integrative Förderung Platz zu schaffen. In der Schule 
Rychenberg benötigen wir voraussichtlich Schulraum für 
eine zusätzliche Kindergartenklasse.

Eine Entlastung hat der neue Pavillon beim Schulhaus 
Guggenbühl gebracht. Allerdings werden wir das Einzugs-
gebiet der Schule Guggenbühl sowohl im Nordosten (Zin-
zikon-Wallrüti) wie auch im Westen (Rychenberg) vergrös-
sern müssen. Die Zuteilungsgrenzen werden also in beiden 
Richtungen angepasst werden.

Wir hoffen sehr, dass das neue Schulhaus Zinzikon im Som-
mer 2015 bezogen werden kann. Die Bauarbeiten haben im 
Februar 2013 mit dem Aushub begonnen und bereits sieht 
man grosse Teile des Erdgeschosses.

Ab dem Schuljahr 15/16 werden wir auch in Hegi wieder 
mehr Schulraum benötigen, um die zusätzlichen Klassen 
aufnehmen zu können. Geplant ist für Hegi ein Pavillon mit 
neun Schulzimmern. Er wird vom gleichen Typ sein wie je-
ner beim Schulhaus Guggenbühl. Der genaue Standort des 

Pavillons ist jedoch noch nicht be-
stimmt. Das neue Schulhaus Neuhegi 
wird nach heutigem Planungsstand 
frühestens im Sommer 2018 zur Ver-
fügung stehen. Ende 2013 konnte die 
Überarbeitungsphase abgeschlossen 
und das Vorprojekt abgenommen wer-
den. Wir werden in Hegi also noch 
einige Jahre mit sehr knappem Schul-
raum und besonders mit fehlender 
Turnhallenkapazität konfrontiert sein.

Kreisschulpflege Oberwinterthur
Toni Patscheider 

Schule Oberi

● Klassische Massage 
● Akupunkt Massage 
● Fussreflexzonen Massage 
● Manuelle Lymphdrainage 

    Zusatzversicherung anerkannt 

Sabine Hofmann 
Schaffhauserstrasse 15 

8400 Winterthur 

(visavis Banane) 

052 202 71 32 

hofmannsabine@hotmail.com 
www.massagepraxis-winterthur.chd
ie

 M
a
ss

a
g

e
p

ra
x
is ● Klassische Massage 

● Akupunkt Massage 
● Fussreflexzonen Massage 
● Manuelle Lymphdrainage 

    Zusatzversicherung anerkannt 

Sabine Hofmann 
Schaffhauserstrasse 15 

8400 Winterthur 

(visavis Banane) 

052 202 71 32 

hofmannsabine@hotmail.com 
www.massagepraxis-winterthur.chd

ie
 M

a
ss

a
g

e
p

ra
x
is

 

 
Trendige und klassische Frisuren 
für jeden Anlass zu fairen, 
günstigen Preisen. 
 
Damen:                                          
Waschen Schneiden Föhnen     Fr.  56.-        
Waschen Schneiden Legen   Fr.  51.-        
Dauerw. Schneiden Föhnen   Fr.113.-  
Dauerw. Schneiden Legen  Fr.108.-        
Färben Schneiden Föhnen   Fr.  97.- 
        
Herren: 
Waschen Schneiden Föhnen     Fr.  35.-  
Teenager         ,,              ,,          Fr.  40.- 
 
Bungertweg 8 8404 Winterthur 
Ich freue mich auf ihr Besuch. 
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1. Januar 2014

Alle Jahre wieder....

Glückliche und fröhliche Gesichter, ein geselliges Beisam-
mensein, lockere bis tiefgründige Gespräche, neue Bekannt-
schaften, etwas Vereinsleben, eine Prise Politik und viele 
gute Wünsche zum neuen Jahr. Das Alles ermöglichten die 
vielen Besucher des traditionellen Neujahrsapéros. Es sind 
die Oberwinterthurer selbst, die einen Anlass wie diesen 
zum Erfolg machen. Herzlichen Dank.
In gemütlich, heiterer Stimmung wurde auf dem Dorfplatz 
bei der wunderschön beleuchteten Weihnachtstanne an-
gestossen, dieses Jahr bei trockenem aber doch recht küh-
lem Wetter. Für den kleinen Hunger gab es eine feine Gers-

Mit unserer traditionellen Chorweihnacht am 16. Dezember 
2013 ging unser Chorjahr zu Ende. Im feierlich geschmück-
ten Saal im St. Arbogast fanden sich 35 aktive und ehemalige 
Sängerinnen ein, um gemeinsam Weihnachten zu feiern. Im 
Rahmen eines offenen Adventssingens hatten wir bekann- 
te und weniger bekannte Weihnachtlieder einstudiert, die 
wir an diesem Abend unter der Leitung unserer Dirigentin 
Ilona Plézer vortrugen. Umrahmt wurde unsere Feier vom 
Harfenspiel unserer Präsidentin Marianne Stutz, begleitet 
von Paul Meyer auf der Panflöte. Besinnliche und muntere 
Geschichten und Gedichte stimmten uns alle auf die bevor-
stehenden Weihnachtstage ein. 

Beim anschliessenden Essen ging’s locker weiter mit an-
geregten Gesprächen unter den Anwesenden. Viel zu schnell 
war es Zeit zum Aufbrechen. Mit guten Wünschen und ei-

tensuppe mit Brot, die viel Anklang fand und einen heissen 
Punsch zum Aufwärmen. Die Neujahrsrede von Andy Müller 
und ein schöner Vulkanfeuerregen rundeten den Neujahrs-
abend ab. Das Ganze war ein eher ruhiger Anlass, so wurde 
doch die Neujahrsrede von Andi Müller ohne Lautsprecher 
gehalten, was alle interessiert still werden liess. Auch das 
schöne Vulkanfeuerwerk war sich selbst genug und kam 
ohne gängige Feuerwerksknaller aus, was sehr geschätzt 
wurde.
Wer sich nach dem geselligen Anstossen noch etwas auf-
wärmen wollte, traf sich danach im Restaurant Sonneck. 
Extra für diesen Anlass geöffnet, konnte man, zu Musik von 
Adriano Celentano aus der guten alten Jukebox, die Füsse 
aufwärmen.
Der Ortsverein bedankt sich bei Evelyne Schneider vom 
Sonneck  für die feine Gerstensuppe, den Punsch und das 
Benützen der Infrastruktur, bei Andy Artho für die stim-
mungsvollen Vulkane und bei der Pfadi Oberi für die Ver-
kehrsregelung.
Claudia Müller

nem herzlichen Aufwiedersehen im 2014 machten sich die 
Frauen auf den Heimweg.

Wie immer haben viele fleissige Helferinnen zum guten 
Gelingen dieses Anlasses beigetragen, ihnen gebührt an 
dieser Stelle ein herzliches Dankschön.

Vreni Hegglin

Singen ist gesund!
Tun auch Sie etwas für Ihre Gesundheit – Singen Sie mit 
uns! Frauen, die daran interessiert sind, schauen am 
besten einfach einmal bei einer unserer Proben hinein.
Jeweils Montagabend, 20.00–21:30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus St. Arbogast

 Neujahrs-Apéro

 Frauenchor Oberi
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...klein aber fein...
...Flohmarkt...

„im Sonneck – Garten“

Samstag, 22. März 2014
ab 09.00 Uhr

Gesucht für berufstätiges Paar: Einfamilienhaus in der Stadt

Brunold Immobilien GmbH, Kirchgasse 30, CH-8472 Seuzach 
Tel. +41 52 335 13 26, info@brunold-immobilien.ch, brunold-immobilien.ch

Wir suchen im Auftrag ein EFH / DEFH oder Eckhaus in der Stadt Winterthur. 
Lage:  inneres Lind, Veltheim, Altstadt oder Oberwinterthur. Bevorzugt auf 
zwei Geschossen, mit mind. 5.5 Zimmern oder einer Wohnfläche von ca. 180 
m2. Mit gemütlicher Sitzecke oder Grünfläche im Freien, mit Abendsonne. 
Ideal mit einem separat zugänglichen Praxisraum mit WC im EG.  Auch ältere 
Liegenschaft mit Renovationsbedarf. Alternativ: grosse Eigentumswohnung 
mit kleinem Gartenanteil.

Budget bis max. 1.5 Mio.
Wir freuen uns auf Ihr Angebot an Frau Silvia Brunold.

Fit für die Sek A?
Wir fördern Ihr Kind im Übergangs-

jahr oder in unserer 6. Klasse.      

www.freischi.ch, 052 212 61 44

Ihr freier 
 SUBARU-

Spezalist

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08
Mobile 079 671 40 70
www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

OberiZytig

4

Neben den landschaftlichen Schönheiten, der guten Infrastruktur wie Schulen, Läden, Restaurants usw. 

bietet Oberwinterthur noch vieles mehr.

Wussten Sie, dass der Ortsverein Oberi dafür besorgt ist, dass auch regelmässig Veranstaltungen durchgeführt 

werden wie das Oberi-Fäscht, die 1. August-Feier, Aufführungen des Theaters des Kantons Zürich, Silvesterapéro 

für die Bevölkerung und noch vieles mehr.

Der Ortsverein bietet dem Gewerbe ausserdem eine optimale Plattform. 

Zudem erhalten Sie in der Oberi-Zeitung mit fünf Ausgaben im Jahr Infos und News über Oberwinterthur.

Bitte Talon einsenden an: Ortsverein Oberi, Postfach 3149
8404 Winterthur oder anmelden per Kontaktformular 
unter: www.oberwinterthur.ch/kontakt 

Ortsverein Oberwinterthur 
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften 

Ich werde Mitglied im Ortsverein Oberwinterthur als:

q  Einzelmitglied/Familien   Fr. 20.– / Jahr
q  Kollektivmitglieder (Vereine/Gruppen) Fr. 50.– / Jahr
q  Plauschabo Oberi Zytig    Fr. 35.– / Jahr
        (nur ausserhalb Ortskreis Oberi)

Firma:   

Name/Vorname:  

Strasse/Nr. 

PLZ/Ort: 

Mail: 

Ich wünsche Informationen per Mail ja  Nein
(Bitte Zutreffendes ankreuzen)

Werden Sie Mitglied vom Ortsverein Oberwinterthur! 

Ortsverein Oberwinterthur 
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften 

OZ 191.indd   4 03.02.12   07:57
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Spendenübergabe an das Kinder- und Jugenheim Oberi
Chlausturnier 

Auf der Suche nach Einnahmequellen hat der FC Oberwin-
terthur versucht einen innovativen Weg einzuschlagen und 
hat unter der tatkräftigen Unterstützung der Eltern, Ver-
wandten und Bekannten der Junioren einen Sponsorenlauf 
durchgeführt. Ganz herzlichen Dank.

Der letzte Sponsorenlauf war ein besonderer Anlass, da 
der FC Oberwinterthur mit den Einnahmen die Aufrechter-
haltung des Spielbetriebs im Kinderfussball gewährleisten 
konnte. Zusätzlich hat sich der FC Oberwinterthur entschie-
den, einen kleinen Teil vom Gesamtbeitrag der Einnahmen 
vom Sponsorenlauf an ein gemeinnütziges Institut zu spen-
den. Ein sozialer Beitrag, welcher der Gemeinde Oberwin-
terthur zugute kommen soll.

Der Vorstand hat entschieden, dass dieser soziale Beitrag 
anlässlich des Chlausturniers der Abteilung Kinderfussball 
vom Kinder- und Jugendheim Oberi gespendet wird. Die 
pädagogische Haltung des Kinder- und Jugendheim Oberi, 
welche die Unterstützung und Förderung der Entwicklung 
von Kinder und Jugendlichen zu selbstständigen Persön-
lichkeiten war einer der Gründe, weshalb die Wahl auf das 
Kinder- und Jugendheim Oberi fiel.

Mit ausserordentlicher Freude konnte im symbolischen 
Charakter ein Scheck im Wert von CHF 1‘224.- der Heim-
leitung übergeben werden. Frau Schelldorfer hat diesen 
dankend angenommen und über den möglichen Einsatz der 
Spende informiert. Die Spende des FC Oberwinterthur kann 
direkt in die Deckung der Kosten für die sportliche Förde-
rung der Kinder und Jugendlichen des Heims einfliessen.
Gerne möchten wir uns nochmals bei den Junioren des FC 
Oberwinterthur, den Eltern, Grosseltern, Verwandten und 
Bekannten für die tatkräftige Unterstützung bedanken.

Nurettin Yildirim, Leiter Marketing

Und wieder ging die Post ab

Am 7. Dezember 2013 fand wieder unser traditionelles 
Klausturnier in den Turnhallen des Schulhauses Wallrüti 
statt. Am Vormittag mit den E-Junioren und dann am Nach-
mittag mit den F-Junioren und den Piccolos.

Am Vormittag lief so ziemlich alles normal ab. Man merkt 
schon, dass die Buben zwei Jahre älter sind. Dies führte 
dank hohem Einsatz zum Teil zu recht spannenden Spielen. 
Super war schon das am Vormittag fair gespielt wurde. Der 
Aufmarsch der Eltern steigerte sich bis zu den Finalspielen. 
Diese wurden unter grosser Anfeuerung durch die Eltern 
ausgetragen.
Am Nachmittag war dann von Anfang an Volldampf vorhan-
den. Die Kids wurden in zwei Gruppen eingeteilt. F-Junioren 
unter sich und die Piccolos für sich. Ein bewährter Ablauf 
wurde bei der Bildung der Mannschaften gewählt. Die Bu-
ben bilden die Mannschaften selber zusammen. Dadurch 
werden die starken Kids in unterschiedliche Teams gewählt. 
Dies geht auf und sorgt für eine gute Stärkenverteilung.
Bei der Siegerehrung gab es dann auch nur Sieger und für 
jeden Tschutter eine sehr schöne Medaille.

So ein Anlass wie das Klausturnier, wo doch so ca. 250 Per-
sonen anwesend sind, braucht einen intensiven Auf- und 
Abbau und einen flexibel organisierten Spielbetrieb. Spezi-
ellen Dank den Ca- und Cb-Junioren, die uns seit drei Jahren 
bei der Durchführung helfen. Auch einen Dank den Müttern 
für die Kuchen, sowie der Familie Osta vom Schulhaus Wall-
rüti. Natürlich auch einen Dank den Juniorentrainern der 
Ca- und Cb-Junioren, dem Roberto und dem Alex, den Trai-
nern der F-Junioren, den Piccolos und der Fussballschule 
von Franziska.

Ich verbleibe nun mit den besten Grüssen und in der Hoff-
nung, dass dieser Anlass auch wieder im nächstem Jahr 
stattfindet.

Der Horst vom FC Oberi

FC Oberi
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Neues Angebot

Seit letztem Sommer führen wir neu eine In-/Outdoorgrup-
pe, dass heisst wir sind abwechselnd im Spielgruppenraum 
und im Lindbergwald. Im Spielgruppenraum können sich 
die Kinder beim Basteln, Kneten, Singen und im Freispiel 
entfalten. Sie knüpfen Freundschaften, verhandeln, schlich-
ten und verkleiden sich. Im Wald können sie sich austoben 
und den Wald erfahren, ertasten, erspüren, entdecken und 
Gesetzmässigkeiten der Natur begreifen.

Motiviert führen wir unsere Gruppen im ref. Kirchgemein-
dehaus Oberi, im Lindberg-Wald und auch im Birchwald in 
Hegi. 
Alle fünf Spielgruppenleiterinnen sind ausgebildet, die 
Waldspielgruppenleiterinnen verfügen zusätzlich über ei-
nen Spezialisierungskurs. 

Unser Verein ist Mitglied der Fach- und Kontaktstelle Win-
terthur, wir arbeiten nach den vorgegebenen Qualitätsricht-
linien. 

Die Spielgruppe ist eine konstante Gruppe von Kindern ab 3 
Jahren, welche sich 1 bis 2 Mal pro Woche trifft. Die Indoor-
spielgruppen bestehen aus maximal 10 Kindern, die Lei-
terin wird dabei von einer Mithilfemutter unterstützt. Die 
Waldgruppen und auch die In/Outdoorgruppe bestehen aus 
maximal 12 Kindern, dies bei einer Zweierleitung.

Wir führen folgende Gruppen:
Indoorgruppe In-/Outdoorgruppe Wurzelchinde
  Birchwald, Hegi
Dienstag Mittwoch Montag
Donnerstag  Dienstag
Freitag  

Kontaktieren sie Yvonne Fürst, um Näheres zu erfahren.
Siehe auch unter www.Spielgruppe-oberidorf.ch 

Spielgruppe Oberi

Ayurveda Therapie

Römerstrasse 217, 8404 Winterthur

Annia Titus

Termine & Infos: 078 613 47 56
anniatitus@yahoo.com
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Quartierinteressen

Quartierverein Zinzikon  

Die Generalversammlung findet am 28.3.2014 um 19.30 
Uhr im Restaurant zur Eintracht in Reutlingen statt. Der 
Vorstand hat betr. Quartierinteressen Ziele erarbeitet, wel-
che anlässlich der GV präsentiert werden und zur Abstim-
mung kommen.

Ziele Quartierinteressen

Ausgangslage
Das Quartier Zinzikon ist in den letzten 10 Jahren einwoh-
nermässig um ca. 100% gewachsen. Es gibt heute in unse-
rem Quartier ca. 900 Haushalte mit rund 3‘000 Einwohnern. 
Die Stadtplanung sagt aus, dass in den nächsten Jahren für 
weitere 1‘000 Personen Wohnraum in Zinzikon gebaut wer-
den kann. Im Frühjahr 2013 wurden die Bauarbeiten für das 
neue Schulhaus Zinzikon aufgenommen. Im August 2015 
sollte es fertiggestellt sein - 16 Primarschulklassen werden 
dann in Zinzikon unterrichtet. Zum Schulhaus gehört auch 
eine Doppelturnhalle, welche zu einer Mehrzweckhalle um-
gestaltet werden kann.

Probleme, Prioritäten
• Autoverkehr
• Fussgängerverkehr
• Verkehrsfluss
• Quartierverträglichkeit, Lebensqualität

Massnahmen
1. Stadtbus, die neue Wendeschlaufe wird über den 
 Doldenweg führen und in ca. vier Jahren realisiert werden
• über diesen zur Strasse ausgebauten Weg soll auch das   

 Quartier erschlossen werden, nebst der bestehenden 
 Erschliessung über die Binzhofstrasse
• kombinierte Mobilität weiter verfolgen - mobility-Stand-  
 platz in der Nähe einer Bushaltestelle?

2. Zinzikerstrasse
• Zubringerregelung durchsetzen
• Idylle dieses Quartierkerns aufwerten, Grünfläche rund   
 um die Trotte erhalten
• Schüler sollen sich auf diesem Schulweg frei und sicher   
 fühlen

3. Schulhaus Zinzikon allfällige Nutzungs- und Interes-  
 senskonflikte zwischen Benutzergruppen und den 
 Anwohnern frühzeitig klären und konstruktiv angehen 
• das Schulhaus soll sich zu einem positiven Wert für das   
 Quartier entwickeln.

4. Quartiertreffpunkt schaffen

5. Grünflächen entlang der Waldgrenze (südwestlich der   
 Binzhofstrasse inkl. Schlittelhang) und südwestlich der   
 Farmerstrasse sollen erhalten bleiben.

6. Naherholungsgebiete (Goldenberg, Stadel, Mörsburg)   
 sollen bestehen bleiben.

Beitrittserklärung
Jahresbeitrag Fr. 40.–, für Familien sowie 
Einzelmitglieder oder Ehepaare

Name, Vorname:

Adresse:

E-Mail (sofern vorhanden):

Datum / Unterschrift:

Bitte einsenden an:
Quartierverein Zinzikon
Ruchwiesenstrasse 10
8404 Winterthur
info@qvzinzikon.ch
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Es ist nachts um 2 Uhr. Dem Chefredaktor und Layouter Yves 
Tobler fallen fast die Augen zu, aber noch immer müssen 
Inserate platziert werden, Fotos bearbeitet und Textstel-
len verschoben werden, denn in sechs Stunden müssen die 
Daten in der Umsetzerei eintreffen. Dass es beim Layouten 
zu einem solchen Endspurt kommt, ist eigentlich nicht zu 
umgehen. So viele verschiedene Arbeitsprozesse laufen hier 
zusammen und müssen koordiniert werden. 

Mit jedem Redaktionsschluss der Oberi-Zytig beginnt die 
Arbeit von neuem, dies fünfmal im Jahr. Der Aufgaben-
bereich von Yves Tobler beinhaltet die eingesandten Ver-
einsberichte und Inserate mit zusätzlichen Berichten zu 
ergänzen und zu einem ausgewogenen Ganzen zusammen-
zuführen. Jeder eingesandte Bericht wird dem Redaktions-
team zur Korrektur vorgelegt. Nun wird berichtigt und bei 
Unklarheiten nachgefragt. Jeder Text wird gegen- gelesen. 
Nicht selten sieht man bei korrigierten Texten „abgesendet 
01:00 Uhr, nachts“. Sind die Berichte bereinigt, können die-
se auf die vorgesehenen Rubriken verteilt und die entspre-
chenden Seiten gestaltet werden. Vom Redaktionsschluss 
bis zur Druckfreigabe verstreichen 20 arbeitsintensive 
Tage. Es braucht ein geübtes Auge, damit  das Gesamtbild 
des Magazins stimmt. Eine Herausforderung, aber auch eine 
gestalterisch schöne Arbeit, betont Yves Tobler.

Während die Redaktion mit den Berichten ein provisori-
sches Layout der Zeitung erstellt und laufend neu kombi-
niert, sitzt Dieter Müller am Telefon und akquiriert noch 
neue Inserenten. 

Damit die Oberi-Zytig überhaupt erscheinen kann, sind 
die Inserateneinnahmen unentbehrlich. 70 bis 90 Inserate 
müssen pro Ausgabe gesetzt und verwaltet werden. Davon 
sind zwei Drittel wiederkehrende und ein Drittel muss für  
jede Ausgabe neu akquiriert werden. Auf das Jahresen-
de hin heisst es jeweils, alle Inseratenverträge neu abzu-
schliessen, um das Folgejahr budgetieren zu können. Diese 
zeitintensive Arbeit macht Dieter Müller. Der Verkauf von 
Inseraten und der Kontakt mit den Inserenten machen ihm 
Spass, auch wenn es ab und zu eine gewisse Hartnäckigkeit  
braucht, bis das Geld für die Produktion der Oberi-Zytig zu-
sammen ist. Sobald das Budget für die Ausgabe steht, ent-
scheidet Dieter Müller, ob das Geld auch für die von Yves 
Tobler vorgeschlagene Anzahl Seiten reicht. Wenn nicht, 
werden Texte gekürzt, Fotos verkleinert, bis die Seitenzahl 
zum Budget passt. 

In diesem Endspurt ist es wichtig, keine Fehler zu machen. 
Ein kurzfristig umplatzierter Text -  stimmt dann noch die 
Seitenzahl? Inseratentexte, die wechseln: Wurde die rich-
tige Vorlage verwendet? Das Gut zum Druck wird von ver-
schiedenen Personen gelesen. 

Pünktlich sendet die Redaktion die digitalen Daten nun 
an die Druckerei. Dominik Danner von der Druckerei wird 
nochmals genauestens die angelieferten Daten kontrollie-
ren. Für die Herstellung der Druckplatten muss die Maschi-
ne  mit den gelieferten Daten gefüttert werden. Es kommt 
vor, dass aus unerklärlichen Gründen Daten verschwinden. 
Ein Bild wurde nicht mitgeladen oder ein Inserat hat sich 
verdoppelt. Dem strengen Auge von Dominik Danner ent-
geht nichts. Nach der Qualitätsprüfung werden die Druck-

Die Produktion der Oberi-Zytig

Hinter den Kulissen 
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platten vor Ort erstellt. Im Keller der Umsetzerei steht diese 
technisch aufwendige Maschine, welche 60 Platten für die 
Jubiläumsausgabe produziert hat. Praktisch ist, dass sich die 
grosse „Heidelberg-Speedmaster-5-Farben-Druckmaschi-
ne“ im Erdgeschoss befindet. Hier wartet bereits der Dru-
cker, um alle Hebel in Gang zu setzen. Die Jubiläumsausgabe 
hat es ganz schön in sich. Hier werden ca. 2 Tonnen Papier 
in den nächsten 3 Tagen bedruckt. Während geschätzten 45 
Stunden spuckt die Maschine ca. 10‘000 Bogen pro Stunde 
aus. Damit der Druckvorgang immer überwacht ist, wech-
seln sich stets 2 Arbeiter im Schichtbetrieb ab. Auch hier ist 
höchste Konzentration geboten. Bei jedem neuen Druckbo-
gen werden die Farbtöne neu kontrolliert. Manchmal tau-
chen knifflige Probleme auf. Ein grosses Bild hat eine zu 
starke Rotfärbung und bei der Korrektur verschwindet wie-
der etwas Farbe bei den Inseraten. Aber dank der Routine 
und Erfahrung der beiden langjährigen Drucker lassen sich 
diese Schwierigkeiten beheben. Zwischendurch braucht 
es natürlich auch immer wieder einen kritischen Blick der 
beiden „Oberianer“ Roland Wullschleger und Walter Hart-
mann, welche stolz sind, dass die Oberi- Zytig im Hause der 
Umsetzerei in Wülflingen hergestellt wird. Beim Druck der 
Jubiläumsausgabe liessen es sich auch Dieter Müller und 
Yves Tobler nicht nehmen, dabei zu sein. Sie durften die 
ersten Bogen, welche aus der Maschine schossen, in Augen-
schein nehmen. 

Im nächsten Arbeitsvorgang werden die  bunten Druckbo-
gen fachgerecht zugeschnitten. Auch hier werden wieder 
einige Stunden dazugezählt. Dann heisst es, die Bogen für 
das Heften zu sortieren. Anschliessend werden die ganzen 

2 Tonnen Oberi-Zytig nach Oberwinterthur verfrachtet, wo 
Thomas Wolf  und das Team der Dietrich und Wolf AG die 
Zeitung fertigstellen. Der Vorgang des Heftens und Kontrol-
lierens, damit der Leser auch wirklich bei Seite 1 anfangen 
kann, dauert zwei Tage. Ein Angestellter ist dafür verant-
wortlich, dass die 2 Tonnen bedrucktes Papier schliesslich 
als fertige Oberi-Zytig, zu abgezählten Bündeln geschnürt, 
zum Verteilen bereitstehen. Hier muss vielleicht angefügt 
werden, dass für eine normale Ausgabe mit 48 bis 52 Seiten 
nur ca. 1300 Kilogramm Papier verwendet werden.

Die Zustellung in Oberi und Hegi  übernimmt die Direct Mail 
Company. Die zu Oberi gehörenden Ortskreise Stadel, Reut-
lingen und Ricketwil werden durch die Post bedient. 

Insgesamt sind es eindrückliche Zahlen, die hinter der 
Herstellung der grössten Quartierzeitung von Winterthur 
stehen. Viele fleissige Hände und noch mehr freiwillige 
Arbeitsstunden sind erforderlich, bis Sie, geschätzte Leser, 
lustvoll in der Zeitung herumschmökern können.

Walter Hartmann
Dieter und Claudia Müller
Yves Tobler


